1 Korinther 11, 3-16

3-16 ist einer der beiden wichtigsten Abschnitte des Neuen Testamentes über das Wesen der Geschlechter (Epheser 5, 22-23 ist der andere).  Im 1. Korinther 11 erklärt Paulus die Ordnung von Führerschaft im Universum und eine Konsequenz davon:  Gott is das Haupt Christi.  Christus ist das Haupt der Mannes.  Der Mann ist das Haupt der Frau.  Öffentliche Verehrung sollte diese Ordnung widerspiegeln und ehren.

7 Das Ebenbild Gottes im Mann und in der Frau ist genau gleich.  ….er (der Mann) is Gottes Bild und Abglanz (Ehre oder Glorie); aber die Frau ist der Abglanz des Mannes (Ehre oder Glorie).  Die Tatsache, dass die Frau der Abglanz des Mannes ist, bedeutet nicht, dass sie das Ebenbild des Mannes ist.  Sie ist das Ebenbild Gottes (1. Mose 1, 27).  Der Mann und die Frau haben verschiedene Zuweisungen.  (Es ist daher wichtig, dass ich meine Zuweisung verstehe und ausübe.  Die Zuweisung Gottes für mich ist die BESTE, die man haben kann!)

8-9 Vom Mann und für den Mann – eine Quelle der Glorie (Ehre).  Sowohl 1. Mose 2 als auch 1. Korinther 11 betonen, dass die Frau vom Mann und für den Mann geschaffen wurde.  1. Mose 2 betont, dass die Frau eine Gehilfin des Mannes ist.

11-12 Paulus lässt uns mit den Geschlechterunterschieden nicht allein.  An der Spitze der grundlegenden Unterschiede der Geschlechter stellt er uns noch eine Wahrheit vor Augen: die der sexuellen gegenseitigen Abhängigkeit.  Dennoch ist im Herrn weder die Frau ohne den Mann, noch der Mann ohne die Frau.  Denn wie die Frau vom Mann ist, so ist auch der Mann durch die Frau, alles aber von Gott.  
Der Mann und die Frau sind voneinander ABhängig und gegenseitig NICHT auswechselbar.
